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Der Bürgermeister                                                                                        18.05.2004

Verleihung des Bürgerpreises 2003 in der Kategorie „Kultur“ an Herrn Josef Hilbrand

Lieber Josef Hilbrand, 

wir kennen uns seit den 70er Jahren und haben uns in dieser Zeit auch schätzen gelernt. Es ist mir von daher eine besonderer Freude, Ihnen heute den Bürgerpreis der Stadt Herten, in der Kategorie Kultur, für Ihr Lebenswerk im Bereich der Förderung der Hertener Chorarbeit überreichen zu können.

Verehrte Gäste,

Josef Hilbrand engagiert sich seit mehr als einem halben Jahrhundert für die Musik und die Chorarbeit. Tatsächlich reicht seine Zeit als aktiver Sänger sogar noch länger zurück. Er verriet mir, dass er schon als Kind eine klare und sichere Stimme besaß. Weil die Lehrerin der Nachbarklasse nicht gut singen konnte, durfte der damals 9-Jährige in der Parallelklasse Lieder vorsingen, damit die Kinder die Melodien einstudieren konnten.

Nach 1945 wird „Gemeinschaft und Fröhlichkeit“ zu einer Art Lebensmotto von Josef Hilbrand. Ab 1948 engagiert er sich im Männergesangsverein Eintracht. Hier findet er die gepflegte Geselligkeit vor, die seiner Grundhaltung entgegen kommt.

Von 1958 bis 1993 war er Vorsitzender des MGV und leitete dessen Geschicke mit viel Liebe zur Musik und Verantwortung für die Vereinsmitglieder. 

In den 35 Jahren seiner Führung erreicht der MGV Eintracht neue musikalische Höhen: Viermal erringt der MGV unter Hilbrands Leitung den Titel „Meisterchor“. Mehrere Rundfunkkonzerte und Schallplattenproduktionen folgen. Neben den ungezählten Konzerten in Herten und der Region bestreitet der Chor unter seiner Verantwortung Auftritte in vielen deutschsprachigen Landschaften. Bei diesen Reisen, die er jeweils mit viel Ehrgeiz bis aufs Kleinste vorbereitet, knüpft der MGV Eintracht Kontakte zu anderen Chören, die zum Teil bis heute noch bestehen. 

Neben seinem Engagement für den MGV Eintracht wirkte Josef Hilbrand im Jahr 1959 maßgeblich an der Gründung der Arbeitsgemeinschaft Hertener Chöre mit, deren Sprecher er noch heute ist. 

Er führte in Herten unter anderem den „Tag des Liedes“ ein und initiierte die alljährlich in Herten stattfindenden Gemeinschaftskonzerte der Hertener Chöre. Darüber hinaus ist Josef Hilbrand mehr als 60 Jahre im Deutschen Sängerbund aktiv. Insgesamt ist er 26 Jahre Vorsitzender des Vestischen Sängerkreises und 12 Jahre im Vorstand des Sängerbundes NRW aktiv.

Während seiner Zeit als stellvertretender Direktor der Kuniberg-Berufsschule in Recklinghausen kümmerte er sich auf Landesebene ehrenamtlich um die Förderung der Jugendarbeit an den rund 40 berufsbildenden Schulen des Bezirks Münster. Neben dem regulären Unterricht werden für die Berufsschüler von den Lehrkräften auf ehrenamtlicher Basis unzählige Projekte durchgeführt. Für dieses langjährige Engagement wurde ihm 2001 der Verdienstorden des Landes NRW verliehen.

Josef Hilbrand war auch viele Jahre in der Kommunal- und Kreispolitik tätig. Für seine 20-jährige Tätigkeit im Rat erhielt er im Jahr 1984 den Ehrenring der Stadt. Während seiner politischen Tätigkeit als CDU-Ratsherr genoss er insgesamt viel Anerkennung für seine Sachkompetenz und seinen beharrlichen Einsatz für die Schul- und Jugendpolitik. Unter anderem wurde in seiner Zeit als Schulausschussvorsitzender in Herten die neunzügige Gesamtschule begründet. 

Nach langen Jahren des ehrenamtlichen Engagements hat sich Josef Hilbrand heute ein wenig zurückgezogen. Er hat seine Ämter weitergegeben, ist aber für das Chorwesen immer noch Ansprechpartner und Vermittler geblieben. 

Josef Hilbrand war über Jahrzehnte hinweg der entscheidende Ansprechpartner und Impulsgeber für die Chormusik in Herten. 

Dafür lieber Josef Hilbrand möchte ich Sie heute im Namen der Stadt mit dem Bürgerpreis der Stadt Herten in der Kategorie „Kultur“ auszeichnen.

